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Fr. 327— Abonament w Zodzi: rocznie Rsr. 3, pöhröcznie: — Abonnement in 4 0E: 


ker. 1: kop. 50, kwartalnie kop. 75. Na stacyach: poczt: rocz- 
de nie rs. 5 e 70, a rsi 1. k. 85, kvan k. 92 53 l 


Exp ere ulicy Konstänitynowškiéj pod Re daa ct. i on. und E b p. u oT; 


Konſtantinerſtraße Mro. å 327 
jährlich ENDE, halbjährl. 1 Rub. 
50 dop., pierteljäh. 75 Kop. U Auf allen Poſtämtern: jährl. 3 Rlb. 


Mag k tr al 1 Podz. 


W. Aden reskryptu JW. Dyrektora Głównego pre- ; 
j Caen W. Komisji Rzgġdowej Spraw: Wewugtrzuych i, Du- Haupt. Direktors in der Regiernügs Kömmiſſion der 


s chownych 2. dnia 11 (28) listopada 1866 r Nr. 63252/18234 
bh Sie. do powszechnej wiadomości co. nastepuje: piy 
„JW; Naczelnik Sztabu -Wojsk Warszawskiego. Okregu, 
"odezw 2 dnia 3 listopada 1866 roku za Nr., 2012 za wiado- 
simit JW. Dyrektora: Głównego, iż mieszkańcy.. kraju czesto- 
kroé wystepujg do JW. Hrabiego Namiestnika z prosbami 
„0 ulzenie im eiezaru ponoszonego Kkwaterunku. i ze pyosby 
te jako zasadzujgce sie li tylko na ich oświadczeniach: i nie 
„poparte przez najblizsza Władzę miejscowg, nie, mogq bye 
-padal przyjmowane i pozostawione. bedą bez skutku.: 
W. wykonaniu niniejszego, poleca sig podać do powszech- 


l 10 Rop an a 55 Keb. Biertell, 9275 ar 


Der Ma a Kast ber" Stadt Abb e 
In Ausführung eines Reſkriptes Sr. Exc. des Sräfitenpen 


geiſtlichen Aageledenheiten. vom 11. (28) November: 1866. Nr. 
63,252/18,234 wird Folgendes öffentlich bekannt gemacht: si 

Der Chef der Stabes det Truppen des Warſchauer Be irkes 
hat durch Anſchreiben vom 3. November 1866 Nr. 2012 Seine 
Se. den Haupt- Direktor benichrich btigt, daß die Bewohner des 
Landes fich oft an Seine Erlaucht den 1 8 ter mit Bittſchrif⸗ 
ten um Erleichterung der Chiq: tyitteriingsl alt wenden und daß 
dieſe Bitten, welche ſich nur auf deren eigene Ausſagen begrün⸗ 
den und nicht durch die nächſte Ortsbehörde beſtätigt find, ferner 
nicht mehr angenommen und ohne Erfolg bleiben werden. 

In Ausführung dieſes wird anbefohlen zur. öffentlichen Kennt⸗ 


ej wiadomości, :ażeby mieszkańcy. nie wystepuwali 2 prośba- niß zu bringen, daß die Bewohner mit B gittſchriften um Erleich⸗ 


ui o ulzenie im ciężaru kKhaterunku wprost do. Wiadz a 
Szych 2 pominięciem- majbliz zej Władzy mils cow. 
W Lodzi dnig :9. (21): ion 1867 r. Bil En 
a Prezydent: 0 

Sekretarz: Beduarzeuski. 


> A 60 Kodzi 
wzywa, niniejszem mieszkancow. wyznania mojzeszowego, o- 
ptacajacych wi mieście- tutejszem skfadkge, bözniczna, ażeby 
sig w dniu 18 (30) b. m. i r. o godzinie 100 zrana zebrali 
„ lieznie W böänicy miejscowej; gdzie dokonany będzie nowy 
::wybör członków dozoru bözuicznego na następne 3 lata. 
. an dnia 5 7 stycznia 1867 r. Eris 
vaks ~ Prezydent: Poh Fens. 
- Sekretarz: BOdnarzch skt 


Magistrai miasta’ Bodi 


2815 dla mieszkancöw tutejszych. nadestang została, Magi- 
Strat przeto wzywa: osoby, które podały się o: wyjednanie i im 
"rzeezonyoh: konsensów; aey 195 odbiór BEN do bióra 
tute)szego zgłosili: się- Ta W 
WERTE w e oma 13 650 styeznia 1867 roku. 


a Sekretarz: Bednarzewski; 


Verordnung Ra 
über die. Guberniak und Krei-Berwalt tung 
in den Gubernien des Königreichs Pol en. 
ee l  (Bortfegung von Nr. 10.) 
Er 9 8 „Zweiteß Kapitel. 
Vom Vice⸗ Gubernator. 


“i 


„Ponieważ 'znaezna ilość konsensöw na różne: handle i pro- 


sprezydent: P obtens. s i 


terung der Einquartierungslaſt! ſich nicht mehr, 
der mächſten Drtöbebörde, direkt 
Lodz, den 9. 621.0 J Fannar 


mit Um dehnen 
an höhere Behörden. wendet en. 
1867. Ba t 
, Präfident Poh le i 8. 

Sekretär oel er 


Der p Mag t der. Stadt Eod z. SL 
Fordert hiermit diejenigen Bewohner moſaiſcher Konfeſſion, 
welche die I de ren e leiſten auf, am 18. (30.) d. Mts. 
u. J. um 10 Ubr Morgens ſich rech zahlreich ü der hieſigen 
Synagoge einzufinden, wo die Neuwahl der Mitgl aan des 
Synagogen⸗ Vorſtandes für die folgenden drei Jahre ſtgttfinden 
wird. Fod⸗, den 5. AT) e 1867. 
Präſident Pohle 
Sekretär Bednarzewski. 


Oer . Ma giſtrat der Stadt Erbg. ara 
Für die Bewohner der hieſigen Stadt iſt eine bedeutende 
Auzahl Konſenſe auf verſchiedene Geſchäfte und Profeſſionen ein⸗ 
geſendet worden und fordert deshalb der Magiſtrat Diejenfgen, 
welche Geſuche um Erkaugung diefer Konſenſe eingereicht haben 
auf, ſich wegen Empfangnahme derſelben auf dem hiesigen Buxeau 

zu. . Lodz, den 13. (25.) Jaunar 1867. 
Präſident Pohle ms. 
e Bednarz a 


— Kara U . ine 


.Orduung ernannt; und enttafen, Huuſicnlic TA SSteuftvéte 
ſteht er auf gleicher Stufe mit den Dice: ⸗Gubernatoren des Wa; 


thums. 


Art. 22. Wenn er dem. Aute des Subernätors vorſteht, þan- 
delt der Vice Gubernator in allen Fällen mit den Rechten. des 
Gubernators. Wenn aber der Gubernator, ohne dier Grenzen 
des Guberniums zu überſchreiten, nur von dex Güberukal⸗Stadt 
abbweſend iſt und aus dieſem Grunde feine Thätigkeit nicht unter⸗ 


E Art. 20. Der Vice⸗Gubernator' iſt der: nächſte Gehilfe des bricht, beſonders in den ihm perſönlich aufgetragenen Almelegen⸗ 


der Gubernial⸗Regierung. Im Falle einer Krankheit oder Ab⸗ 
weſenheit des Gube rnators übernimmt; Dei Die: Gubernator bie 


Verwaltung des Guberniums.“ 
Art. 21. Der Bice Gubernator wird in be durch die im 


Alllerhöchſten Befehl veröffentlichte Beftimmung vorgeſchriebenen 


„ Gubernators, befonders hinſichtlich der Verwaltung der Funktionen | heiten, jo hat der ihn vertretende Vice⸗Gubernator in allen zwei⸗ 


felhaften und ſolchen Fällen, welche uach ihrer. Eigenſchaft eine 
nähere Betheiligung des Gubernators“ erheiſcheu, dieſelben gnt 
weder bis zur Zurückkunft des Gubernators ankam, oder 
an den Aufenthaltsort deſſelben abzuſenden⸗ l 
Art. 23. Der Vice⸗Gubernator betheiligt ſich aud 


Gigin 


11 


gen der Gubernial⸗Regierung und hat in Abweſenheit des Gu⸗ 
bernators den Vorſitz auf denſelbden. y 
Art. 24. Beſondere Pflicht des Vice⸗Gubernator iſt es, den 
raſchen und gehörigen Gang der Thätigkeiten in der Gubernial⸗ 
Regierung zu überwachen. Er hat: a) Jederzeit Reviſionen der 
Thätigkeit der Gubernial⸗Regierung vorzunehmen. b) Alle Au⸗ 
gelegenheiten der Gubernial⸗Regierung, in wiefern dieſelben laut 
orſchrift nicht zu den ausſchließlichen Attributionen des Guber⸗ 
nators gehören, zu prüfen und ihnen die gehörige, geſetzliche Rid- 
tung zu geben. c) Die untergeordneten Behörden und Beamten 
zu beaufſichtigen, daß die Befehle der Gubernial⸗Regierung aus⸗ 
geführt werden. 1 
Art. 25. Der Vice⸗Gubernator empfängt die an die Guber⸗ 
nial⸗Regierung in zu derſelben gehörigen Angelegenheiten einge⸗ 


reichten Bittſchriften. Ohne Befolgung der in den Vorſchriften 
vom 8. (20) Auguſt 1858 (Geſetz⸗Journal B. 52) angezeigten 


Orduung eingereichte Bittſchriften find dem Bittſteller perſönlich, 
oder auf Vorſtellung des Rathes oder Abtheilungs⸗Verwalters der 
Gubernial⸗Regierung mit Abſchrift zurückzugeben. 

Art. 26. Der Vice⸗Gubernator 
des Mathes oder Abtheilungs⸗ Verwalters der Gubernial⸗Regierung 
alle Angelegenheiten hinſichtlich: a) der Ausführung der Ver⸗ 
ordnungen der höheren Behörden, oder der Dekrete der Guber⸗ 
nial⸗Regierung, oder der Vornahme der durch die Vorſchriften 
angezeigten, eine Folge dieſer Verordnungen bildenden Maßre⸗ 
geln; b) der Prüfung der. verſchiedenen der Regierungs⸗Behörden 
vorzuſtellenden Rechnungen. 

"Art, 27. ‚Der perfönlichen Verfügung und Entſcheidung des 
Vice⸗Gubernators unterliegen auf Vorſtellung des Rathes oder 
Abtheilungs⸗Verwalters der Gubernial⸗Regierung folgende Auge 
legenheiten: N l 
I. In allen Abtheilungen der Gubernial⸗Regierung gemein⸗ 
ſchaftlichen Gegenſtänden: a) Die Ernennung und Dienſtent⸗ 
laſſung, mit Wiſſen des Gubernators, 


und der gedungenen niederen Dienerſchaft der Gubernial-Regie⸗ 


zung. b) Den Kanzlei⸗Beamten der Gubernial-Regierung Ur⸗ 
laub auf nicht länger als 28 Tage und Erlaubniß zur Schließung 
von Ehen zu geben. e) Den Kanzlei⸗Beamten der Gubernial⸗ 
Regierung, in den in Art. 756, B. II. Th.! der Geſ.⸗Samml. 
pom J. 1857 angegebenen Grenzen, Disciplinar⸗Strafen aufzu⸗ 
erlegen. e) Die zu den Entwürfen der Jahres⸗Etats für die be⸗ 


treffenden Behörden erforderlichen Nachrichten vorzuſtellen. e) Das 


Verlangen der Behörden für die Bauern⸗Angelegenheiten zu er⸗ 
füllen, wenn denſelben die Mitwirkung der Gubernial⸗Behörde 
nötbig iſt. k) Die Ertheilung von Zengniſſen zur Beerdigung 
im Innern der Kirche, wenn der Verſtorbene bei Lebenszeiten 
hierzu berechtigt war. g) Erlaubniß zum Drucken von Bekanut⸗ 
machungen hinſichtlich der Aufſuchung von Perſouen und Gütern. 
b) Prüfung der im amtlichen wie auch nichtamtlichen Theile des 
Gubernial⸗Journales abzudruckenden Artikel. ; 
Il. In Gegenſtänden der Städte⸗Verwaltung: a) Anordnun⸗ 
gen in Folge der Bemerkungen der Koutroll Behörden über die 
„Nechnungen der Stadtkaſſen. b) Ueberwachung der Kontrolle⸗ 
Führung über ausgeliehene Summen, ſo wie der Kontrollbücher: 
der Kapitalien der Stadtkaſſen, Remanente, Kautionen der Beam⸗ 
ten, Kautionen der Entrepreneure, der Fabriks⸗Eiſeubahnen und 
Fabriks⸗regierunglichen Gelder. e) Anordnungen der Augelegen⸗ 
heiten der ehemaligen ſtädtiſchen Beamten, welche Penſionen aus 
den Stadtkaſſen und nicht von den Emeritur⸗Geldern erhalten. 
d) Anordnungen hinſichtlich der Angele euheiten über die während 
der Unruhen im Lande aus den ſtädtiſchen Kaffen genommenen Gelder. 
III. In militär⸗polizeilichen Sachen: Auordnungen unter un⸗ 
mittelbarer Aufſicht des Gubernators, bezüglich der Rekrutierung. 
IX. In Bauz, und Wege⸗Angelegeuheiten: Vorſtellungen an 
die Finanz-Kommiſſion hinſichtlich durchaus nöthiger Reparaturen 
in regierunglichen Beſitzthümern, wenn hierzu Ausgaben nöthig 
find, welche die Attributionen der Gubernial⸗Regierung überſchreiten. 
V. In Hinſicht der Schatz Verwaltung: a) Ueberwachung der 
Vornahme der Maßregeln zur unverzüglichen Einziehung der 
wegen Schulden an die Kredit⸗Geſellſchaft oder Privat⸗Perſonen 
zum Verkaufe ausgeſtellten Güter belaſtenden Rückſtände von den 
durch den Verkauf derſelben erzielten Geldern. b) Die Einhal⸗ 
tung der Epekutions⸗Maßregeln auf 30 Tage, mit Wiſſen des 
Gubernators: c) Entſcheidung über Ertheilung der Gilden ⸗Pa⸗ 
tente. d) Zu überwachen, daß bei den periodiſchen Kaſſen-Revi⸗ 
ſionen die entſprechenden Summen an die Hauptkaſſe abgeſendet 
werden. e) Der Schatz⸗Kommiſſion die Repartitionen der von 
mehreren Beſitzungen oder einigen Kontribuenten gemeinſchaftlich 


gezählten Steuern zur Beſtätigung vorzuſtellen (Segregationen). 


1) Die Beſtätigung der Verzeichniſſe der militärpflichtigen Men⸗ 
noniten und Mähriſchen Brüder, ſowie die Auordnung der Gin- 
ziehung der von denſelben zur i 


zu zählenden Stener. FFortſegung folgt.) 


W 


entſcheidet auf Vorſtellung 


aller Kanzelei-Beamten 


— 


Befreiung von der Militärpflicht 


Politiſche Nundſchau. 

Warſchau, 23. Januar. Gegenwärtig beſchäftigen fid) alle Beis 
tungen mit den in dem [ 
führten Aenderungen. Obgleich Jaer Napoleon in feinem Briefe 
an den Staatsmmniſter erklärt, diefe. Reformen feien die von ihm 
ſchon längſt angekuͤndigte „ die Krönung des Gebäudes,“ ſeyen die 
liberalen Blätter hierin erſt den erſien Schritt auf dem Wege zu 
dieſer Krönung, einen Schritt, welcher eine fernere Entwickelung der 
franzöſiſchen Inſtitutionen nach fid) ziehen wird. Das Interpella⸗ 
tions recht iſt fo beſchräntt und gänzlich der Majorität überlaſſen, daß 
diefe in jedem Augenplide der Minderheit Schwelgen gebieten kaun. 
Die Kammern werden jedoch das Recht haben, entweder direkt zur 
Tagesordnung überzugehen oder auch die Juterpellation der Regie— 
rung zur Berückſichtigung vorzulegen. Die Abtheilungs⸗Miniſter wer⸗ 
den in den Kammern erſcheinen, aber jedesmal auf ſpecielle Abſen⸗ 
dung des Monarchen. 

Die Zeitungen ſchreiben der Propoſition des Herrn Sclaloja hin- 


ſichtlich der geiſtlichen Göter in Italien eine große Bedeutung zu, 


weil. dieſelbe eine Anwendung des Grundſatzes einer gänzlichen Abſon⸗ 
derung der Kirche vom Staate it. Es iğ wichtig, daß die Regie⸗ 
rung von dem belgiſchen Haufe Landgrand⸗Dumonceau für diefe Gü⸗ 
ter die Summe von 600 Millionen Franken bekommt, da unlangit 
eines der curopäiſchen Finauz⸗Häuſer im Ganzen nur 200 Millionen 
für dieſelben geben wollte, — außerdem befreit ſich die Regierung 
für immer von den Ausgaben für die Coufeſſionen und die Penſio⸗ 
nen der Geiſtlichen von den aufgehobenen veligiöfen Corporationen, zu 
welchem Zwecke der Reſt des Schatungswerthes dieſer Güter verwen- 
det werden foll, welche ſofort in den Beſitz des belgiſchen Hauſes 
mit der Bedingung übergehen, daß ſie aus freier Hand bihnen zeyn 
Jahren verkauft werden. Daraus, daß das italieniſche⸗Parlament 
auf die Vorlage eines Führers der Linken, Herrn Criohl, dieſe Pro⸗ 
poſition als keinen Verzug duldend anerkannt hat, urtheilt' man fie 
werde angenommen werden. i = 
Die Wiener „Die Preffe” iſt zu weil gegangen, indem fle-bie 
Punktation des Komprouuſſes zwiſchen dem Wiener Kabinett: und 
Ungarn veröffentlichte. Die amtlichen Organe fagen, ‚die Bekannt— 
machung ſei nicht glaubwürdig, woraus mau fiept, daß der Zwiſt 
mit Ungarn feiner Beendigung uach gar nicht nahe ijt. Die Pra⸗ 
ger Zeitung „Politik“ verſichert entſchieden, am 19ten fei das Dez 
kret uuterzeichuet worden, durch welches ein beſonderes ungariſches 
Miniperinm eingeſetzt wird, in welches Baron Forgach und Bar. Seu⸗ 
nyey (von der Parthel der Altkonſervatiſten) und die Herrn Deak 


und Estvös berufen find; dagegen erklart die „Peſter Correſpondenz,“ 


daß obgleich die Angelegenheit der Auoſöhnung mit Ungarn gut geht, 
wird das beſondere ungariſche Ministerium nicht vor einem Beſchluß 
des außerordenklichen Neichsrathes ernannt und die Sitzungen des 
Peſther Landtages wahrſchelnlich Für einige Zeit geſchloſſen werden. 
Eine heutige telegraphiſche Depeſche aus Peſty berichtet, daß die An⸗ 
nahme der Ausarbeitung des füufzeyner Unterkomites durch das 67 
Konute für geſichert angefyen wird, was ein wichtiger Schritt auf 
dem Wege der Ausſöhnung ware. ` 
Die amtlichen Wiener Organe wibderſprechen auch dem Gerüchte, 
daß Oeſterreich ver Armee-Corps an die türkiſche Grenze geſchickt 
haben ſoll. „Memorial Diplomatique“ berichtet, die Pforte habe in 
das von Oeſterreich unterſtützte Verlangen Seroiens eingewilligt und 
werde ihre Beſagungen aus den Feſtungen zurückziehen um auf jede 
Weiſe die Zuſammenkunft einer europalſchen Konferenz zu verhindern. 
Marſchal Narvaez m Spanien wendet einerſeits ſtreuge Maß⸗ 
regeln gegen feine Gegner, fogar bis zu den Gliedern der königlichen 
Familie, namentlich den Fürſten Montpenſier und deſſen Familie 
au, andererſeits möchte er ſich die Gunſt feiner Gegner erwerben 
und verſpricht den Mitgliedern der Sortez, die ſich nach Fraukreich 
geflüchtet haben, gauzuche Strafloſigkeit, wenn fie. freiwillig zurücktehren. 
Nach den lezten Nachrichten aus Mexiko hat Marſchall. Bazaine 
den franzöſiſchen Militär⸗Perſonen Erlaubuß ertheilt, in die Dienfte 
Kaifer: Mapimiliaus eintreten zu dürfen. (Dz. Warſz.) 
Warſchau, 24. Januar. In Wien ſieht man in den 
neueſten Aenderungen in Paris die erſten Vorbereitungen zu einem 
activen Auftreten Frankreichs auf dem Felde der auswärtigen Pos 
litik. Als eine Beſtätigung dieſer Annahme ſieht man den Aus⸗ 
tritt dez Herrn Fould aus dem franzöſiſchen Kabinet ind den 
Eintritt des Herrn Riel in daſſelhe, welcher einer der größten 
Repräſentanten der kriegeriſch geſonneuen Parthei ſein ſoll, an 
Wiener Korreſpondenzen verkünden für Oeſterreich die Annähe⸗ 
rung eines wichtigen Augenblickes, da es nach ihnen keinem 


Syſtem der im Inneren Fraukreichs einge⸗ 


‚ Zweifel mehr unterliegt, daß Oeſterreich im Falle wichtiger poli⸗ 


tiſcher Ereigniſſe auf der Seite Frankreichs ſtehen wird. 
Ein Korreſpondent der „Schleſ. tg.“ bedauert dieſes fehr 

und ſieht in dieſem Bündniß ein Unglück für Oeſterreich, zu bei en 
Vermeidung er eine abermalige Annäherung an Preußen und 
das 1 I ee inneren Politik anräth. 

An den früheren 4 ündniſſen mit Preußen hatte Oeſterrei 

“gewöhnlich nicht viel gewonnen. So war bie ion en 


Ba che innere Politik, wie die Vergangenheit beweiſt, 


eranlaſſung zur Schwächung Oeſterreichs und Urſache der "Uns 
glücksfälle, die es betroffen haben. Eine Annäherung Oeſterreichs 
an Frankreich ſcheint in der That immer mehr an Wahrſcheinlich⸗ 
keit zu gewinnen; was auch durch den für Oeſterreich ſehr Freund 
schaftlichen Ton der: franzöftichen Blätter bewieſen wird. In dem 
plötzlichen Zuſtandekommen der Ausſöhnung mit Ungarn, welche 
„ bereits: eine wollendete Thatſache fein ſoll, fehen manche einen 
Beweis, die öſterreichiſche Regierung ſehe auch die raſche. Mn 
näherurg. des Augenblicks einer ‚allgemeinen politiſchen Kriſis. 
, Ans dem Orient haben wir, außer der Nachricht über neu- 
* ausgebrochene Unruhen auf dem Libanon, keine neuen Nachrich⸗ 
ten; ebenjd hört man auch nicht viel über die diplomatiſchen 
` „Unterhandlungen in der brientaliſchen Frage. Wir bringen hier 
die im „Wem. dipl.“ ‚enthaltene Nachricht über die gegenwärtigen 
Unterhandlungen der Pforte mit den Mächten, welche im Jahre 
1856 die Integralität der Türkei garantirt haben. Dieſe Unter⸗ 
handlungen haben die zukünftige politiſche Organiſation der Inſel 
Kandis zum Zwecke. 

„Nach „Mem. dipl.“ hat man die Abſicht aufgegeben, dieſe Inſel 
an' Egipten oder Grlechenland abtreten zu wollen; es iit jedoch möge 
10, daß fie eine chriſtliche Verwaltung bekommt und das ſchon frie— 
her der Inſel Samos gegebene Syſtem auch auf ſie angewendet 
wird. In dieſem Falle würden fidh die Reformen darauf gründen, 


däß alen dle Provinz bewohnenden Macen zu adminiſtrativen und 


A Melde i ane, d wyjazdu, 
' elan Kup. 2 Rossyi, dnia 27 styeznia r. b. 
Alter Hornstein, kup. 2 Rossyi,. duia 27 stycznia r. b.. 
Mosiek Pisterman, kup. 2 Rossyi, dhia 27 stycznia r. h. 
" Berek lau kúp 2 Rosäyi, dnia 28 stycznia r. b. 


— ee — — VEASE Dan ——— 


Inserata 


Teatr w lokala Fryderyka Sellin. 
aW ‚niedziele dnie 15 (27) stycznia r. b. 


„Aud Wieczny Tulacz.“ 


Mellodrama w ciu. aktach 2 francuskiego, tłumaczona - 


Pre Majeranawskiego. 


Obwieszezenie. 
Czynie wiadomo, iż prawnie w egzekucyi Sadowej zajete 
‘` ruchomości jako to: konie, woły, krowy, wozy, powóz, me- 
ble ‚machaniowe, jesionowe i t. p. w Rynku publicznym mia- 
sta Ozörkowa w dniu. 16 (28) stycznia r. b. o godzinie 12ej 
w południe. — Torba podrözna, garderoba Ingzka, serwety 
i t. p. oraz kort zimowy i letni w dniu. 17 (29) styeznia r. 
b. 0 godzinie 10ej 2 rana w. Rynku Nowym — furtepian pa- 
lisandrowy, meble miachoniowe, jesionowe, różne ozdoby sa- 
lonowe, miedź, szkła, porcelana i t. p. Ww dpiu 20 stycznia 
(1 lutego) r. b. także. W Nowym Ryoku o godzinie 12ej 
w potudnie. — Meble jesionowe, sosnowe, miedź, lichtarze 
mosigane, ; książki hebrajskie- do nahozenstwa, bielizua męzka 
i t. p. w doiu 23 stycznia (4 lutego) r. b. o godzinie 11 ej 
z rana w Rynku starego- miasta. — Bryczka wyplatana na 
żelaznych: osiach. W dniu 27 stycznia (8 lutego) r. b. o go- 
dzinie 10-e/ z rana: szafy, komody, kufer, kopersztychy 
i t. p. w dniu 31 stycznia 12 lutego) r. b: o godzinie llej , 
2 rana w Rynku nowego-miasta, wszy stko w mieście Bodzi 
przez. publiezng licytneyą sprzedam. f 
Kort wyżej wzmiankowany w każdym czasie jest do obej- 
rzenia W kancellaryi podpisanego Komornika. 
Lodz dnia 11 (23) styeznia 1866 r. ö 
Wiadystaw Chetminski, Komörnik. 


Niniejszem mam zaszczyt zawiadomić Szanowng Publiez- 
ność ze w Niedzielę dnia 27 Stycznia r. b. otwieram nową 


Cukiernie 


w domu p. Józefa Zand przy ulicy Piotrkowskiej . 
Jozef Uzapiewski. 


Suknie balowe, Kwiaty, Maski, Wetalki, 
Galony i t. p. s} do sprzedania 
przy ulicy Piotrkowskiej pod. Nr. 771. 


I 


l ; Moſiek Piſtermann, Kaufmann aus Rußland, den 27. 
Berek ä 


geilen: Aemtern zugelaſſen werden und auf dieſe Weiſe das Hat 
Humajum vom Jahre 1856 vollſtändig in Ausführung kommen wür⸗ 
de. Hinſichtlich des Zwiſtes mit Serbien behauptet das oben genannte 
Blatt, daß derſelbe ſeiner Erledigung ſehr nahe iſt. Die Pforte, 
welche ſchon früher bereit war, alle von ihren Truppen beſetzten ſer⸗ 
biſchen Feſtungen, mit Ausnahme der Citadelle don Belgrad, abzu⸗ 
gegeben, foll heute zur Räumung dieſer letzteren geneigt. ‚fein. Dieſe 
verſöhnliche Geſinnung der türkiſchen Regierung in dieſer und einigen 
anderen Angelegenheiten, ſchreibt„Mem. dipl.“ den. Einflüffen Frank 


reichs zu, welches alle Mittel anwendet, um den Ausbrüch, der brien⸗ 


taliſchen Frage noch einige geit aufzuhalten. Die obigen Nachrichten 
ſind ziemlich wahrſcheinlich, denn fie ſtimmen mit dem überein, was 
wir bereits über die Richtung der franzöſiſchen und öſterreichiſchen 
Politik im Often wiſſen; übrigens ſteht „Mem. dipl.“ in naher Bere 
bindung mit der öſterreichiſchen Geſandſchaft in Paris und hat Ge⸗ 
legenheit, gut unterrichtet ſein zu können. 

(Gaz. Handl.) 


Baumwollen⸗Bericht. 

Liverpool, 22. Jauuar. Der Baumwollen⸗ ⸗Umſatz beträgt 
5000 Ballen. Preiſe unverändert. 

Middling amerikauische 14%, middling Orleans 15, fair 
Dhollerah: 1214, good middling fair Dhollerah 11 ½¼, middling 
Dhollerah 11'/,, Bengal 8 ½, "good fair Bengal 9¼ Oomra 

12 5 Feruam ni, (G. Hafid) 


i Zur Abreiſe angemeldet: i 
Gelman, Kaufmann aus Rußland, den 27. Janugr. 1 
Alter Hornſtein, Kaufmaun aus Rußland, den 27. Januar. 
Januar. 
Kaufmann aus Rußland, den 28. Januar. 


. — — ( — 


—— . ( — — rar 


In derate. 


Die Wein, Colonial⸗s Waaren⸗ und 
Delikateſſen⸗ Handlung 
> P, Helizmann 32 


am Neuen Ninge, im Haufe des Herrn Marku feld ; 
empfing. einen friſchen Transport: l 
Jucker, welcher in Broden das Pfund zu 18½ er. und 
pfundweiſe zu 21 15 verkauft wird; 
ſowie eine zweite Sendung wenig geſalzenen 
P 


aſtra Hanif ch. Kaviar. 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. j 
Dieſelbe Handlung empfing und empfiehlt: 
Schweizer Käſe, Marokkaniſche Datteln, > 
Knack⸗ Mandeln, Türkiſche Nüſſe, Sardinen 
And Sultan-Feigen. 


Die Wein⸗Hand Handlung 


von 
L. ORZECHOWSKI 
einen bedeutenden e e zenen 
1 


Einem geehrten Publikum erlaube ich Publikum erlaube ich mir hiermit en 
anzuzeigen, daß ich eine í 


Conditorei 


im Hauſe des Herrn Josef Zand an der Petritauer. Straße 
Sonntag den 27. Januar d. J. eröffne. 


JO SB Sb el. Ä 


Dem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß der fo 
bekannte 


Hoff ſche Malz⸗ Extract 


durch eine friſche Sendung pro, Flaſche 35 Kopek. wieder vbr⸗ 


Fräthig ift. A. Berg, Srednia⸗Straße 


-5 
| 
| 
= Aſtrachaniſchen K 


a 


Szanownych Dystrybutorów: i Szynkarzy mam dent 


anden. i2.zafoäytem:.w'domu pana Barthelsa- 


Std Wyrobów. Tabacznyeh:. 


1 Kir: 2 fabryki ;; 
Da "Rabinersohn i 


i Rosenthal, 


00 Tötu lt, w Rossyi a teraz w Wurszawie egzystujgcej, je- 
Stem opatrzony wszelkiemi gatunkami OYGAR, PAR IERO- 


shi 150 . 'TYTONIÖW i TABAKT, przytem jestem w stanie RA- 


/ 2oity ndzielié 


BAR * a 
e A Birnbaum. . 


Pal. W. tymże sktadzie: nabyć: można także 


Anya tegoroczny 


N. najlepszym gatunku pocenie umiarkowanej. 


Do Handla Win, Towarów Kolonialoych, | 


i Delikatesow 


Fr. HELCHAN 


r W Nowym Rynku: w domu pana Mar kusfeld 
. 10 świeży transport 


5 CUKRU, ktöry sprzedaje sie na głowy funt 


po 18½ kop. a na funty po kop. 21 
< oraz drugi transport i ' 


Kawioru Astrachanskiego, mato solonego. 
Handlujgerm odstepuje, sie rabat 
. "Röwniez’handel ten otrzymat SER SZ WASCARSKT, DAK- 
TYLE MARAKONSRIE, MIGDAŁY w tupinach, ORZE CHY 
TORECKIE i FIGI SUETANSKIE, 2 któremi ma honor po- 
lecié sie. En 
We wsi ROKICIE jest do 5 rzawienia kazdegu Czasu 
na trzy lata gospodarstwo z 26 morgami gruntu z zasiewem, 
Takami, . kompletnemi zabudowaniami, domem mieszkalnym, 
_ stajnią, stodolz w “dobrym stanie, Blizsza wiadomość na 
miejsc u wiäSeieiela’ Jaköba Szwabe. 


< Kornela’ Fraudzklewiez zgubiła bilet na wolny Po 


byt W mieście Łodzi. ; Laskawy znalazen. raczy W 2 10 
iye do Zarządu Policyi tutéjszej, 


Jozef Grohmann zgubit bilet na wolny pobyt w mie- 
ście Łodzi. ‘Kaskawy zualazea raczy takowy złożyć do Za- 
rządu Policyi tutejszej, l 


® 'W. doiu: 20 stycznia zgubione zostały dwa paszporta, 
wydane przez Wago ` Naczelnika Wojenuego miasta. Todi 
mianowicie: Józefa 1 Tauby Heimann. 
5 takowe.2t02yC do Zarzadu Polieyi tutejsze). 
Prey Nowym Rynku'w domu pod Nx. 7 sẹ do wynajecia | 
0 180 flipca r. b. dwa sklepy gdzie obecnie p. P. W. ‚Gins- 
kn i Rzewuski mieszkają, oraz kilka mieszkań. 

F di Neufeld i Syn. 


l Dia jednej gsoby jest do wynajęcia każdego czasu, przy 
makzeistwie STANCYA z opatem i obstuga, również do ży- 
czeflia najmujgcego može być dodane tö2ko, stół i parę krze- 
‚set, — Wiadomose przy ulicy Konstantyn aa) W. domu 
: Der dem, piętrze. 8 ; 


Aa 
y 


Ein Sniper Mann, 
militärfrei, mit der Buchführung vertraut, der polniſchen und 
155 deutſchen Sprache vollkommen mächtig, ſucht Engagement. 
Näheres ertheilt Herr A. Engel, Hotel de Pologne. 
daß 


Den geehrten Herren Fabrikanten die ergebene Anzeige, 
ich am hikſigen Orte eine 


Garn⸗Niederlage 


im Hauſe, des Herrn W. Stenzel, „Petrikauer- Straße Nr. 746 
Eröffnet, habe. l 
Mein Veſtieben wird ſein, die mich beehrenden Abnehmer mit 
den beſten Garnen zu, ſoliden Preiſen aufzuwarten. 


Jose Gumpe. 


cha in der beſten Qualität und 


reſtihefe empfiehlt 
R. Wisnowski, Petrikauerſtr. Nr. 562. 


„Gute.“ 


Se a 5 Gedruckt bei J . Peterfilge Er 


Laskawy znalazca | 


= 
2 


Diſtributoren und Schankwirthen hier⸗ 


Den ih Herren D 
daß ich im Hause des Helen u 


mit die ergebene e 
e eine f 


Niederlage 


von Eigarren, Papieroſſen, Sbp: 


und Hauch Tabak 


aus der ſeit 16 Jahren in Rußland und gegenwärtig auch in 


Warſchan eriftivenden Fabrik der Herren 


'Rabinersohn et Rosenthal 
eröffnet habe. Mein Lager ift auf's Beſte aſſortirt und bin ich 


im Stande einen angemeſſenen Rabatt einzuräumen. 


J. Birnbaum. 


6 Rubel Belohnung. 


Am Sonntag Abend ift auf dem Wege von Pabtanice: bis 
Hod! eine Reiſe⸗Taſche, enthaltend ein Notizbuch, Wäſche und 
Kleidungsſtücke, abhanden gekommen. Wer dieſelbe, oder auch 


nur das Notizbuch bei dem e abgiebt, erhält "obige 


Belohnung. 
P 'Sederström, Kupferſchmiedemeiſter. 


Korne fi a g ranczkiewicz hat ihre: Aufenthaltskarte 
verloren. Der gütige Finder wolle dieſelbe auf dem! e 
Polizei- Amte abgeben. 5 


bei vom Kriegschef der Stadt Lunt auögeftellte Dije näm⸗ 
lich der des Joſef Heimann und der der Taube, Heimann, 
ſind verloren worden. Der gütige Finder wolle dieselben auf 
dem hieſigen Polizei-Amte abgeben. 


— — — — —— —— — — 


Joſſef Grohmann hat feine Aufenthaltskarte Dee 
Der gütige Finder wolle dieſelbe auf dem hieſigen Polizei-Amte 
abgeben. . i 


Srdnia-Straße Nr. 839, iſt eine Dachſtube zu vermiethen. 
W. Müller. 


— — —-—— — 
Wi einer Familie ift ein Zimmer für eine einzelne Per- 

ſon nebſt Beheizung und Bedienung, ſofort zu vermiethen. 
Auf Wunſch kann auch Bettſtelle, Tiſch und einige Stühle dazu 
gegeben werden. Näheres an der Kontantkirn-Steihe im Wache 
des Herrn Wagner, 2te Etage. 


_ Meteorologifehe Beobachtungen 


7 Uhr Morg. 1 4. + 
a EL e 


in Lodz. 
. are DR Thermometer Tr.. 
skate at. eker mage Fc = Gn Ynöphie 
k eg. 9 {i KH 17 f 
Zag | Stunde. 13,8 lem | Bub | ein. 
7 115 Mog. 27, — 4, — In 57 bedeckt 
24. Januar 2 Uhr Nachm. 27 6,0 — 02 — 09S Hoh bedeckt 
' 9 uhr Abends 27 4,5 + 0,6 | T 0,4 ne 
7 Uhr Morg. 27 3,3 4 009 4 0,5% S jeu bedeckt 
25. Januar 2 Uhr Nachm. 273,3 + 16 ＋ 1,0 [: S. bedeckt 
9 uhr -Abendeſ27 3, TF 0% % S bedeckt 
25 Jamnar⸗ 27 3,5 S bedeckt 


£ a7 2 S ida 12221 N 


Cour s-Bericht. i 
. Geld. | Geld., 
Berlin: 22. Jan. 23. Jan. 
Schaß⸗Obligationen „62½% 62½ 
Pfand⸗ Briefe „ „„ kta Olode N 
Bank⸗Noten 82%f ⁵ rn 382% 
Kurz⸗Warſchan * Se 83 82 ¼¼ 
Petersburg 3 Wochen 90 ½ 1 wW 
London 3. Monat 622. — 1 2 5— 
„Hamburg 2, „ 151 — hi 
Wien 2 „„ 75 75% 
Warschau; 25. Jan. 24. Jan 
Petersburg 5 — So 
Berlin ` 109,5. 108,75 
London l T41 Tal: 
Wien — — a 
Hamburg — — BR 
Pfand⸗Bruſe 80 / 805% 
Ship Obligationen 73 ; 73% & 


